
Voraussetzungen 
 
Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums 
ist das Abitur, Fachabitur oder eine andere aner-
kannte Berechtigung zum Studium an einer 
Fachhochschule. Außerdem muss in Abstim-
mung mit der Handwerkskammer mit einem Aus-
bildungsbetrieb für den Beruf des Zimmerers ein 
Ausbildungsvertrag über insgesamt 24 Monate 
abgeschlossen werden. Der Vertrag regelt unter 
anderem die zeitliche und inhaltliche Koordinie-
rung mit dem Studium und die Höhe der Vergü-
tung. Nur beim Ableisten der gesamten Praxiszeit 
erfolgt die Zulassung zur Gesellenprüfung. 
 
Dieses Verbundstudium setzt eine überdurch-
schnittlich hohe Einsatzbereitschaft voraus. Ein 
großer Teil der vorlesungsfreien Zeit ist mit der 
praktischen Tätigkeit im Betrieb ausgefüllt. 
 
 
Studienablauf 
 
Das Studium entspricht dem regulären Bachelor- 
bzw. Diplomingenieurstudium des Studienganges 
Holzbau und Ausbau an der Fachhochschule 
Rosenheim. Es umfasst sieben bzw. acht Se-
mester. Das sechste Semester ist als Praxisse-
mester (ingenieurmäßiges Praktikum) abzuleis-
ten, das geforderte Grundpraktikum wird in die 
Praxisausbildung integriert. Die Studieninhalte 
der theoretischen Ausbildung können dem aktu-
ellen Studienführer der Fachhochschule Rosen-
heim entnommen werden. 
 
Die praktische Ausbildung im Handwerksbetrieb 
umfasst 24 Monate. Davon sind mindestens13 
Monate vor Studienbeginn abzulegen, die restli-
chen 11 Monate sind während einer notwendigen 
Studienunterbrechung und in der vorlesungsfrei-
en Zeit abzuleisten. 
 

Wo erfahren Sie mehr? 
Wer sind Ihre Ansprechpartner? 
 
Sofern Sie Fragen zu diesem Studium haben, 
stehen wir Ihnen gerne für weitere Auskünfte 
zur Verfügung. 
 
 
Fachhochschule Rosenheim 
Studiengang Holzbau und Ausbau 
Hochschulstraße 1 
D-83024 Rosenheim 
 
Tel.: (0 80 31) 8 05-3 03 
Fax: (0 80 31) 8 05-3 04 
E-Mail: holzbau-ausbau@fh-rosenheim.de 
 
 
Fachstudienberatung 
Professor Dr. H. Martin Illner 
E-Mail: illner@fh-rosenheim.de 
 
 
Landesinnungsverband des 
Bayerischen Zimmererhandwerks 
Eisenacher Straße 17 
D-80804 München 
 
Tel.: (0 89) 3 60 85-0 
Fax: (0 89) 360 8-100 
E-Mail: info@zimmerer-bayern.com 
 
 
Handwerkskammer für 
München und Oberbayern 
Max-Joseph-Straße 4 
D-80333 München 
 
Tel.: (0 89) 51 19-2 09 
Fax: (0 89) 51 19-3 23 
E-Mail: stock@hwk-muenchen.de 
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Führungspositionen in den 
Holzbau- und Ausbaugewerben 
 
Wer im Holzbau- und Ausbaugewerbe, insbe-
sondere in mittelständischen Unternehmen Füh-
rungspositionen anstrebt und dort erfolgreich 
tätig sein will, braucht technisches Wissen und 
praktische Erfahrung. Ein Studium oder eine 
praktische Ausbildung alleine vermittelt jeweils 
nur ein Wissen über Teilbereiche. Um diese Lü-
cke zu schließen, wurde ein die Theorie und Pra-
xis vernetzendes Verbundstudium entwickelt. Die 
zukünftigen Ingenieure des Holzbaues und Aus-
baues erwerben parallel zum Studium den Gesel-
lenbrief des Zimmererhandwerkes. Zum Ab-
schluss ihres Studiums an der Fachhochschule 
Rosenheim sind sie Bachelor- bzw. Diplom-
Ingenieur für Holzbau und Ausbau und Zimme-
rergeselle und damit hervorragend geeignet, spä-
ter Führungspositionen in ihrer Berufsbranche 
einzunehmen. 
 
 
Vorteile des Verbundstudiums 
 
• optimales Ineinandergreifen von Theorie und 

Praxis 
• Verkürzung der Gesamtausbildungsdauer um 

bis zu zwei Jahre 
• Anspruch auf Eintrag in die Handwerksrolle und 

damit das Recht, einen Handwerksbetrieb 
selbst zu führen 

• bei entsprechender minimaler Zusatzausbil-
dung (ADA-Schein) das Recht, Lehrlinge aus-
zubilden 

• in hohem Maße interessant für Führungsnach-
wuchskräfte für mittelständische Gewerbebe-
triebe 

• nach bestandener Gesellenprüfung und Bache-
lor- bzw. Diplomprüfung besteht die Möglichkeit 
über einen Crashkurs die Meisterprüfung abzu-
legen 

Ausbildungsplan 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 31,5 Monate theoretische Ausbildung 
 24 Monate praktische Berufsausbildung 
 5 Monate Praxissemester mit ingenieurmäßiger Tätigkeit 
 6,5 Monate vorlesungs- und praxisfreie Zeit 

Okt. Nov. Dez. Jan. April Mai Juni Juli Aug. Sept.

Start: 1. August 200x
2,0

1. Ausbildungsjahr 200x / 200x+1
11,0

1. Studienjahr 200x+1 / 200x+2
4,5

1,0
4,5

2. Studienjahr 200x+2 / 200x+3 2,0
5,0

4,5
3. Studienjahr 200x+3 / 200x+4 2,0

4,5
Gesellenprüfung 1,0

4,5
4. Studienjahr 200x+4 / 200x+5

Bachelorarbeit
4,5

5. Studienjahr 200x+5 Diplomarbeit
4,5

31,5 24,0
Studienmonate Praxismonate

8. Semester - Theorie

7. Semester - Theorie
6. Semester - Praxissemester

3. Semester - Theorie

4. Semester - Theorie

5. Semester - Theorie

Ausbildung (Studiumsunterbrechung)

praktische Ausbildung im Ausbildungsbetrieb

Feb. März

1. Semester - Theorie

2. Semester - Theorie
praktische


